Mittwoch 
den 19. Dezember 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch. 

und Sonnabend, und kostet vierteljährlich 

15 Sgr. Einzelne Nummern: find für 1 Sgr. 
zu haben. 


189. 


Siebenundvierzigſter 
Jahrgang. 
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Der Allgemeine Oberſchleſiſche An zel 
empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 
von Inſeraten und wird die dreigeſpattene 
Zeile oder deren Raum nur mit ½ Sgr. 

berechnet. 


Expedition: STuguſl Keplars Buchhandlung in Dalidor am großen Plinge Sr. 5: 


Bekanntmachung. 
a Gemaͤß $. 12 des Geſetzes vom 26. v. M. 
werden die geſetzlich noch ſteuerfreien Perſonen 
Behufs Aufnahme in die Waͤhlerliſte erſucht, ihr 
Einkommen gefaͤllig uns auzeigen zu wollen. 
Ratibor den 15. December 1849. 


Der Magiſtrat. 
Auswanderungs-Correſpondenz AO 3. 
Breslau, den 23. Gktober. 

Wann und wo einſchiffen? 


Steht der Entſchluß zur Auswanderung einmal unabänver⸗ 
lich feſt, fo muß man alle ſeine bewegliche und unbewegliche 
Habe zu Gelde machen, um ſo viel Geld und ſo wenig Bal⸗ 
laſt als möglich mitzunehmen. 
Frau und Kind widerrathen wir jedem, namentlich aber dem, 
nicht überflüffig: bemittelten Familienvater. Ebenſowenig können. 
wir es billigen, ins Blaue hineinzureiſenz Im Gegentheil muß 
man ſchon hier ein beſtimmtes Ziel ins Auge faſſen und dieſes 
auf dem kürzeſten Wege zu: erreichen ſuchen. Je nach der Lage 
des Landes, das man zu ſeinem künftigen Aufenthalt erkoren, 
richtet ſich auch die Zeit der Abfahrt. Wer nach den nördli⸗ 
chen Staaten der Union oder nach Canada geht, alſo in Bal⸗ 
timore, New-Mork oder Ouebeck landet, reiſ't am Beſten im 
Frühjahr (von Ende März ab)z wer ſich dagegen für die weſt⸗ 


lichen oder ſüpweſtlichen Staaten entſchieden, dem iſt der Herbſt 


(von Ende September ab) zur Abreiſe anzurathen; denn in 


New ⸗ Orleans oder Galdeſton, dem Landungshafen für Jen: 


Das vorläufige Zurücklaſſen von: 


. 
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Staaten, hört erſt im November bei dem erſten Froſt das für 


den Einwanderer jo: gefährliche gelbe Fieber auf. 
8 ) 


Auf die Frage, welches die beiten Einſchiffungsorte find, 
müſſen wir überhaupt antworten: die beiden deutſchen, Hafenorte 
Hamburg und Bremen, welche für ſchleſiſche Answanderer außer⸗ 
dem noch die Auf das Eruſtliche warnen wir 
Jeden vor der Tour über Hamburg Altona Glasgow (in Schott⸗ 
Die deutſchen Auswanderer, welche bis 


närbſten ſind. 
land) nach Amerika. 
jetzt dieſe Tour eingeſchlagen, find trotz aller lockenden Verſpre⸗ 
chungen des Altonaer Schiffsmuklers und Agenten H. Albrecht 
auf das Schnödeſte hintergangen worden. Ueberfahrt verſchaffen 
in Hamburg die Hamburg- Amerikaniſche-Packet-Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft der Herren A. Godeffrohy, H. J. Merk und Comp. 
und F. Lariszz ferner die Herren A. Bolten, Knorr und 
Janſſen, Schröder und Comp., der Director der nord- und 
fünamerifaniiden Schifffahrtsgeſellſchaft, Kapitain Valentin 
(Johannis⸗Bollwerk A 3, n. ſ. wi; in Bremen die Schiffs⸗ 
makler Lüdering und Comp., Bödecker jun., (Heinecken's 
Nachfolger), J. H. Buſchmann, (Schlachte. NE 37. B.,) u. 
ſ. w. Die Handlungshäuſer: Potranz und Comp. (Angarii⸗ 
Kirchhof IF 2.) und E. A. Heinecken und Comp., die 
Rheder: F. J. Wichelshauſen und Comp., Heydorn 
und Comp. Wer eine zahlreiche Familie hat, für den wird es 
rathſam fein, ſich durch Abſchluß eines Schiffs- Contrakts die 
Schiffspläze zu ſichern. Man kann ſich deshalb an die genann⸗ 
ten Makler und Rheder ſelbſt wenden oder 


Wer mit Agenten Nichts zu thun haben mag, für 


an ihre beſtallten 
Agenten. 
den übernimmt der Vorſtand des Central-Auswanderungs⸗Ver⸗ 
eins (deſſen Büreau Oblauerſtr. Os 79) ganz unentgeltlich 


Er ſelbſt ſteht in Verbindung mit dem 


die Vermittelung. 
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Bremer Handlungshauſe Pokrantz u. Comp. und in Sams 
burg mit dem Capitain Valentin. Beide zeichnen ſich durch 
ihre ſolide Bedienung aus und tragen Sorge, daß die Auswan⸗ 
derer bei ihrer Ankunft gut aufgenommen und untergebracht 
werden und nicht den Wirthshausmaklern und andern Vamphren, 
die für jeden Kopf ihre Proviſton bekommen, in die Hände fallen. 
Der Vorſtand bewilligt zugleich den abreiſenden Mitlgiedern des 
Vereins die gewährten Eiſenbahn⸗Vergünſtigungen und verſieht 
ſie mit Empfehlungsſchreiben an die rühmlichſt bekannten deut⸗ 
ſchen Geſellſchaften in New-Vork, Philadelphia, Boſton, 
Baltimore, New⸗Orleaus, 
St. Louis und Milwaukie, 
Rath und im Nothfall auch mit That ohne irgend ein Entgelt 
zur Seite ſtehen. 

P. S. Au 15. 
Valentin in Hamburg das ſchöne Fregattſchiff Alexander nach 
Galveſton in Texas, daſſelbe Schliff, welches Paſtor Bergmann 
aus Straußeney benutzte. Man ſtcherte ſich einen Platz durch Ein⸗ 
ſendung von 12 , Draufgeld. Ueber das Nähere ertheilt 
der Vorſtaud des Central-Auswanderungs-Vereins gern Aus⸗ 
kunft. 


Cleveland, Gineinnati, 
welche den Ankommenden mit 


November expedirte der bekannte Kapitain 


Gewerbvereine. 

Unter den deutſchen Gewerbevereinen entwickellt wohl kaum 
einer mehr Thätigkeit für ſeine Aufgabe als der nieder öſter⸗ 
reichiſche Gewerbeverein zu Wien. Keinem ſtehen aber 
auch ſoviel Kräfte an einſichtigen und erfahrenen Mitgliedern 
und ſopiel Geldmittel zu Gebotk, als ihm. Die erſchienenen. 
15 Hefte der Verhandlungen dieſes Vereins (Wien, b. Gerold), 
von denen das letzte im Julius d. 


Um aber durch Veröffentlichung ſeiner Bera⸗ 


J. ausgegeben wurde, geben 
hiervon Zeugniß. 
thungen und deren Erfolge noch mehr Einfluß auf Belehrung, 
Verſtändigung und Aufmunterung der gewerblichen Klaſſen zu 


TT 


gewinnen, und auf Belebung der Induſtrie und des Handels 
raſcher einzuwirken, gibt der Verein ſeit dem Februar d. J. 
eine wöchentliche „Zeitſchrift des niederöſterreichi— 
ſchen Gewerbvereins“ heraus, welche neben den Berich— 
ten über die eigene Thätigkeit des Vereins auch techniſche Mits 
theilungen aller Art zur Kenntniß und Berückſichtigung der 
Leſer bringt. „Der Gewerbverein“, heißt es in der Einleitung, 
„hat in den Tagen der Veſchränkung viel Gutes gewirkt, Dies 
les nur wünſcheu dürfenz er wied in den Tagen des Auf- 
ſchwungs nicht hinter dem Geiſte der Zeit zurückbleiben, hinter 
dem Geiſte der wahren Freiheit, der da nicht bloß redet, ſon⸗ 
dern handelt und ſchafft. Das Gewerbeweſen muß ſich aus ſich 
ſelbſt entwickeln; ein freier Sinn, ein freies Wort, fte find die 
allmächtigen Hebel, die der Wahrheit allüberall ihr Recht ver— 
ſchaffen; aber das freie Wort ſoll nicht bloß niederreißen, es 
ſoll auch aufbauen, ſoll den Weg nicht bloß zeigen, es ſoll zur 
That werden“. 

Zu den höchſt nützlich wirkenden praktiſchen Anſtalten des 
Vereins gehören deſſen Zeichen- und Weberſchule, die 
jedoch, nach einem im Mai d. J. abgeſtatteten Berichte noch 
bei weitem nicht fo zahlreich beſucht werden, als es wünſchens⸗ 
werth wäre. In der Weberſchule wird die Darſtellung des ein⸗ 
fachſten Gewerbes bis zum complieirteſten faconnirten Stoffe auf 
eine jo ſichere und leicht faßliche Weiſe theoretiſch u. praktiſch 
gelehrt, daß nach vollendetem einjährigen Curſe jeder Zögling 
bei einigem Fleiß und Aufmerkſamkeir in den Stand geſetzt wird, 
jede Zeichnung zum Gebrauch für den Webſtuhl zu übertragen 
und dieſen vollſtändig dazu herzurichten. Während in Lyon ein 
Lehrkurs in der dortigen Weberſchule mit 500 Franes bezahlt, 
werden muß, gewährt der niederöſter. Gewerbverein denſelben 
Unterricht für 60 fl., ungerechnet die unentgeltlich Aufgenom⸗ 
menen, beklagt aber bitter, daß die vortreffliche Anſtalt nur 14 
Zöglinge zählte, während in Wien allein gegen 1300 Firmen ſich 
ausſchließend mit der Weberei beſchaftigen. Er hofft auf 
vermehrte Theilnahme. 

Die Zeitſchrift des niederöſterreichiſchen Gewerbevereins, wel⸗ 
che in Wien jährlich 3 fl. 40 kr. koſier, kann durch alle Poſt⸗ 
dunſter bezogen werden. 


Verlag und Redaction: 77 
August Kessler. 


Druck von Bögner's Erben. 
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Entbindungs- Unzeige. 


Die am 17. d. Vormittag 9 ½ Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Pauline, geb. Reiſe⸗ 
witz von einem geſunden Knaben, | 
beehre ich mich theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten, anſtatt jeder 
beſondern Meldung, ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 


ligen Preiſen. 


A. Bessler, 
Buchhändler. | 


Ratibor d 


Eine Sendung moderne Glas— 
Waaren welche ſich zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken beſonders eignen, em⸗ 
pfing, und empfiehlt zu ganz bil: 


Die Glas-, Spiegel- und 
Goldleiften- Handlung des 


©. Gube, 


den 18. 


ii Ein Transparent 

von 24 ſchönen Transparents, beweg⸗ 
lich brillantirten Bildern nebſt 30 
| Schattenbildern iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere in der Expedit. 


d. Bl. 


Syrop⸗Capillaire ſowie 
kuͤnſtliche Wachslichte 
habe wieder empfangen und empfehle zur 

gütigen Beachtung 
Agnatz Guttmann. 


Dezr. 1849. 
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In den Liſſeker Forſten iſt trocknes Brenn⸗Holz vom 1. k. M. ab für 


2 E 
nachſtehende bedeutend herabgeſetzte Preiſe täglich zu haben, und zwar: See Nen 4 
eine halbe Klafter kiefernes und gefchältes fichtenes Leib | & empfiehlt 155 
{ Holz 1. Klaſſe für 40 Ir A „Freund, 88 
dto. dto. 2. Klaſſe fuͤr 30 . | Conditor. S 
dto. kiefernes Knuͤppel-Holz für 18 9: ee e eee 
dto. Stockholz fuͤr 16 n] So eben iſt erſchienen und bei A. 


Neu entdeckte Wirthſchaftsgeheim— 
niſſe, enthaltend 300 praktiſche, 
bis jetzt geheim gehaltene Anwei— 


a en eee Re 


a OH. 2 de ſungen die unentbehrlichſten Le 
ER Neues Geſellſchaftsſpiel. N 58 bensbeduͤrfniſſe bei gleicher Güte 
257 | - Se um die Hälfte billiger als bis— 
3 Der Barrikadenheld. 222 her beſchaffen zu koͤnnen. Rebſt 
5 Preis: 10 n 2 Angabe: der unfehlbarſten Mit- 


Zu haben in Al. Keßler's Buchhandlung in Ratibor. 5 tel zur ſichern Vertilgung der 


= für jede Haushaltung ſchaͤdlichen 

8 8 8 2 88 | Wir. Preis 24 Sgr. 
Schleſinger 8 Beiedläuder, 

| (Ring Nr. I.) 

offeriren zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte: 
| Bindeespislgeng, | 

von Holz, in Schachteln von 1% anz; von Zinn in Schachteln von 3% an; verſchiedene neue Spiele. 

| Esten Asüus Pppen. 
Ühgsbagitss 
30 Zoll. 
EMDEN 
in allen Sorten, als: Sinumbra-, Korb-, Frankſche und Wandlampen in viererlei Größen, Schiebe— 


lampen von Meſſing und Tomback mit glatten und gedruͤcktem Metall, Porzellan und Glas-Oelkaſten 
in dreierlei Groͤßen. . 


Woshsstuckbächsen, 


8 


in allen Sorten und Groͤßen, von 8 bis 


zu e, i und iſe Pfund, 5 1 
Dmmäsehm he, 
fuͤr Herren, Damen und Kinder. N 


Sehreibmappen, Jagd⸗ und Neifeflafchen, Leuchter, Zuckerkaſten, 
Sehreibzeuge, Tabakskaſten und Vaſen, Brief: und Eigarrentaſchen, 
Portmonnaies, Eigarreubecher, Aſchenräumer, Fidibusbecher, Pfei⸗ 
fen: und Eigarreuſpitzen, Kaffeemaſchinen, Theekeſſel, Neiſetaſchen, 
Lichtſchirme, Stahlfedern und Halter, 
in größter Auswahl und zu den moͤglichſt wohlfeilſten Preiſen. Außerdem empfehlen wir als paſ⸗ 
ſende Weihnachtsgabe fuͤr jede Haushaltung: 4 
Halstazdig laskürte sse. 


Echte Hamburger und Bremer [abgelagertel 
Eee en 


in größter Auswahl bei 


1 


Schlefinger 8 essriedländer. 


In 


>> Fe Dal N 2 

W Hantke RL 

Das in vielen Gegenden durch 
bereits bekannte 


Kummerfeld 'ſche heilende Waſchwaſſer 


gegen Hautkrankheiten, namentlich ge⸗ 
gen Flechten, Sehwinden, Finnen, Kupfer⸗ 
flecken, Hitzbläschen und andere Hautaus⸗ 
ſchläge ohne alle ſchädliche Beſtandtheile 
iſt nebſt ausfuͤhrlicher Gebrauchs-Anweiſung, gegen frankirte Ein⸗ 
ſendung von 2 % 5 En preuß. einzig und allein von Ferd. Janſen, 
Buchhaͤndler in Weimar, zu beziehen, welcher auch auf frankirte 
Briefe weitere Auskunft giebt und Atteſte mittheilt. 


So eben iſt erſchienen und durch A. Keßler's Buchhandlung in 
Hatibor zu beziehen: 


Mignon Almanach. Komiſeher Damenkalender für 
1850. Mit zahlreichen Illuſtrationen. Herausgegeben von 
einem der geiſtreichſten Humoriſten neuerer Zeit und illuſtrirt 


von hervorragenden Kuͤnſtlern. Luxurtoͤs in Schirting gebun⸗ 
den nut Goldſchnitt und reich in Gold gedruckten ſatyriſch-illu- 
ſtrirten Decken. 10 %. 
Die gllickliche Idee des Verfaſſers, der deutſchen Damenwelt in reizen⸗ 
der piquanter Form ein angenehmes und gleichzeitig originelles Weihnachts- und 
Neujahrsgeſchenk zu bieten, iſt in fo geiſtreicher Weiſe gelöſt, daß das vorlie⸗ 
gende Werkchen ſchon eine freundliche Aufnahme finden und ſich durch ſeinen 
wirklich frappanten Inhalt ſelbſt ſeinen Weg zu den Händen der Frauenwelt 
bahnen wid. ö 8 
Inhalt: Satyriſche Monatsregeln mit 12 Illuſtrationen; Beiraths⸗ 
kalender. Bekomme ich einen Mann? Und wie wird er aus⸗ 
ſehen? mit 21 Maͤnner⸗Portraits; Bumoriſtiſche Stammbuch⸗ 
verſeß Tagesfragen auf die Liebe bezogen; Frauen und Naͤn⸗ 
ner, wie ſie ſein ſollen und wie ſie nicht ſein ſollen; Tante 
Muſig und Nichte Mauſig in der Loge einer conſtituirenden 
erſammlung im Zwiegeſprach. f Er 
Die Illuſtrationen find von Künſtlerhand gezeichnet, und von einem unſe⸗ 
rer bedeutendſten Tylographen geſchnitten. Die Ausſtattung iſt brillant, auf 
dem feinſten Velinpapier, der Einband iſt dem Zweck vollkommen entſprechend, 
mit Goldſchnitt und reich in Gold gedruckten Decken, launige Figuren darſtellend. 
Die bisher den Herausgebern aller komiſchen Kalender, entgangene Idee, 
abgeſehen von den politiſchen Wirren der Jetztzeit, auch für die Frauenwelt 
das originell zu bieten was ihre Kalender für die Männerwerwelt zur Ge⸗ 
nüge enthalten, iſt vom Verleger mit vieler Liebe aufgenommen und von dem 
Herrn Verfaſſer, deſſen Name durch den überaus geiſtreichen Inhalt leicht zu 
erſorſchen fein wird, glücklich ausgeführt. — 
9892 
ßigt! 
\ * 
is 1 Nele. 


Im Preiſe erm 
Wer pers nds Sahne. 


Ladenpreis 1 Ducaten. Ermäßigter Pre 
Aerztlicher Bathgeber. 


— 


Zuerſt publicirt von S. Le' Mert in London 
Stark vermehrt, vielfach verbeſſert und unter Mitwirkung mehrer prakt. Aerzte 
herausgegeben von Laurentius in Leipzig. 
Wit 10 erläuternden anatomiſchen Abbildungen in farbigen Druck. 
W Siebente Auflage! 


Buchhandlung A. Keßler in Ratibor. 


— — — 


Ei beziehen durch die 


Seit einigen Wochen habe ich 
meine Conditorei mit einem be⸗ 
ſondern Eingange für Dame 
verſehen, neu, und wie ich glaube 
recht entſprechend eingerichtet; in— 
dem ich dies veroͤffentliche, ver⸗ 
binde ich zugleich die Anzeige, 
daß ich eine außerordentlich 
grosse Auswahl von ſchoͤnen 
Sachen zum bevorſteheuden Ke 
ste geeignet, vorraͤthig und zu 
billigen Preiſe zu verkaufen habe. 


S. Freund, 
Conditor. 


Eine große Auswahl in Tu⸗ 
chen, Nock⸗ und Hoſenſtoffen 
wie auch double engliſchen Cal⸗ 
muf, weiße und bunte Flanelle, 
ſeidene und geſchorene Sammt⸗ 
Weſten und ſeidene Hals⸗ 
tücher empfiehlt zu dem bevor⸗ 


ſtehenden Weihnachtsfeſte 
einem hochgeehrten Publikum 


zu den bilugſten Preiſen. 
Die Tuchhandlung von 


A. Grunwald 


lange Straße VE 26. 


Die Gropius ' ſche Buch⸗ und 
Kunſtholg. in Berkin hat von einem 
unſrer ausgezeichnetſten Künſtler, Herrn 
Afinger, das 7 5 

98075 


8 0 
Prinzen von Preußen 
und des 
General von Wrangel 
nach dem Leben modelliren laſſen und 
offerirt davon 1 me in Gyps ih 
„Hthr. 


1 1 
Beſtellungen hierauf erbittet ſich 
A. Keßler's Buchhandlung in 
Ratibor. 


90 2 
Für Damen. 
In A. Reßlers Buchhandlung in 
Xotibor iſt vorräthig: 8 
Das 
Ei 5 An 


vr 


N PN 
99 l. 
Eine Sammlung 


der 
manchfaltigſten und beliebteſten 
Nau bah heiten. 
t 


i 
genauen Abbildungen 
und 
ausführlichen Beſchreibungen. 
Erſte Widmung. 
Preis: 25 Sgr. 


